018 Hermeskeil, römisches Militärlager

Kurztext:
Schuhnägel und Scherben führten die Forscher auf die Spur: Im Hunsrück liegt das älteste Römerlager auf deutschem Boden!
Langtext
Erst 2012 wurde in Hermeskeil dieses Stück Weltgeschichte archäologisch greifbar. Grabungen und die genaue Untersuchung der auf einem Feld bei Bauarbeiten entdeckten Funde zeigten: Hier wurde wohl von den Truppen Julius Cäsars am Ende des Gallischen Krieges zwischen 53 und 51 vor Christus ein Militärlager errichtet. Es ist nicht nur das älteste, sondern auch das einzige aus dieser Zeit. Angelegt wurde es in unmittelbarer Nähe zu einer spätkeltischen Siedlung, vermutlich um die Einheimischen in Schach zu halten.
Das Lager bestand aus drei verschiedenen Bereichen: Das Hauptlager war etwa 440 mal 420 Meter groß. Umgeben von einem Spitzgraben und Erdwall bot es Platz für 5.000 bis 10.000 römische Soldaten. Im rückwärtigen Bereich des Lagers, durch einen weiteren Wall mit Graben abgesondert, lagerten die gallischen Hilfstruppen. In einem dritten befestigten Bereich, in dem sich eine Quelle befand, lag das Materiallager.  
Von einer Innenbebauung gibt es kaum Spuren, gefunden wurden lediglich Spuren von Feuerstellen und Öfen. Die Truppen, die hier mehrere Wochen oder Monate stationiert waren, lebten in Zelten. 

Tipp: Besuchen Sie auch die spätkeltische Siedlung im Ringwall von Otzenhausen, die wenige Kilometer entfernt ist. 
Vergangenheit neu erleben
Machen Sie sich Ihr ganz eigenes Bild von der Vergangenheit: Mit der kostenlosen ARGO-App können Sie die Anlage vor Ort über Augmented Reality in ihrer ursprünglichen Größe und in 360°-Darstellung betrachten. Zum Download der kostenlosen ARGO-App (www.ar-route.de). 
Technische Daten: 
Adresse: 54411 Hermeskeil
Telefon: +49 (0) 6503 / 9535-0 (Tourist-Information Hermeskeil)
Website: www.hermeskeil.de
E-Mail: info@hermeskeil.de
Öffnungszeiten: das Gelände ist frei zugänglich
Koordinaten: 49,658878°N,  6,959989°E

	
	





